
 

  

 
 

 

 

 

 

 

Paulette ist eine ruppige 80-jährige 

Dame, die weiß, was sie will – und auch, 

was sie nicht will. Dass sie ganz allein in 

einem zwielichtigen Pariser Vorort lebt, 

kann sie nicht schrecken. Nur ihre allzu 

schmale Pension bringt Paulette immer 

wieder auf die Palme. Als ihr eines 

Abends beim Müllrausbringen ein 

Päckchen Marihuana in den Schoß fällt, 

beschließt Paulette, ihrer Geldmisere ein 

Ende zu machen... Eine turbulente 

Komödie entsteht, die nicht nur in 

Frankreich, sondern auch in Deutschland 

zu einem großen Kinoerfolg wurde.  
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